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,pas gibt's doch nicht"; ,was soll
ich denn jetat hören"; ,,um Gottes
willen, jetat hört auch noch der
letate Sender, der wtHich gute
Musik hatte, auf" - so und ähnlich
sind di,e Reaktionen der Hörel
wenn sie erfabren, d:rß das Ende
des Classic-RockSendem ge-
kommen isL Und tatsibhlich, nir-
gends im Athcr konnte man eüren
ähnlich konsequent rockigen So-
und finden wie elnn bei Rrxlio C.
Und viele sind ganz schön saucr,
denn wo hört rnan jetzt von
ACIDC bis ZZTopr. Niemand im
Land€ stellt€ gute neue Rock-
Bongt vor, wie etwa die von Joan
Osborne, Nirvan+ Tbm Petty,
Lenny Kravitz u. v. a Und auch
die wahren Klas^siker waren im-
mer wieder mal zu hören: das
Fbinste von Led Zeppelin, die
Hits von Queen, Musik für die
Woodstock4eneraLion. von Crns-
by, Stills + Nash bis hin zu Joe
Cocker! All das ist jetzt zu Ende

WNH SIND
DIE NNUNN

BEI REOTO C?
Die GWR-Cr'up1te ist tlie
g'röfte unabh.tin.g ige Rad)o
Gr4tpe des 'vkiein.igten

Königrei,ches. Die Briten
halten 20 Sendelizenzen in
fost gonz DngLurtd^ Aufer-
d,em gehö,rert. zu ihr 14 Sta-
tionen in Neusaelaul An-
teile an Statiottert,'i'n PoLen
und, Bulgnrien und, nun
auch in Osterreich und in
Italien GWR hdl,t 60Vo der
Antei.le aott. Raiio Ed.eL-
weiss unl Radio Zirog aus
Nord.ti'rol 'und u'uch uon
Ra.dio C-S'ü'dtirctL Unte'r
d,em Mottn ,,no rapless
chat" werdnn Stationen ge-
kauft,,,streantlined," und,
mit uiel Werb'urtg garn'iert.
Auch irn. ,,Rad,iu Troining
Upit" sind, die Briten ganz
xorn irn Gescltaft sie b'il-
dcn Radiomitorbe'ite'r'und,
Businessleule aus. Der
Tur"nsuer (Unsatz) der
G'ruppe bn Jalt.r 199! lag
bei cu 52 MilL'iurrlen L'ire,
der unuersteuerte Gewinn
lag bei ca. 7,3 Milliorden,
Lire.

und scheint eine riesige Lücke zu
hinterlassen

Radio C wurde im heurigen
Sommer von seinem Besitaer',
dem oberpf:ilzischen E lektronik-
versandhaus,,Conrad-Elektro-
nik", verkaufl Dies deshalb, weil
beschlossen wurde, nicht dem
origin?iren Fümensektor zrt-
gehörige Tbile des Konzerns ab-

" t t s t r , l l { ' } l  
: r l l l i ,  '  r '  l  '

l  j  i ' t r  j '

, i l l , - " r

: * F
i E F U  R
: l r  q lF
3li :S *t"
if t ä. 

p..

: - 1  G  + 1
il= ..) e.v

i i s - =
<=.=  -  i \ \
_ = E  s
5 = *  .  C \ > .

1+i F er)
: ls  A e.
F t F  A .  S
iis *; e
rui \) S.

i  o , r , ,
Sender bestenfalls ausgeglichen
bilurziert.

Die neuen Besitz*r kann man
getrost zu den Glob:rl-Players am
RadiosekJor zähltrn. Es handelt
sich unr eine britische Radiogrup-
pe, unter dererr Einfluß und teil-
weisem [Sesitz sich nicht weniger
als insgesarnt 62 Radiostationen
von Europa bis nach Neuseeland
befinden. )iese Gesellschaft
(GWR) hat rt'-in mit der Übernah-
me von Wk der Anteile der bei-
den Nordtiroler Stationen Radio
Zirog und Radio !.ldelweiss sowie
von Radio C auch am hiesigen Pri-
vatradiomarlrt F\rß gefallt. Der
neue Name: Radio T l. Radio C
war und i^st bis heute noch Reich-
weiten-Spitzenreitar bci der Hör-
erzielgruppe der 14- bis 38jähri-
gen. 90Vo des Südtiroler Territori-
ums werden nrit den llequenzen
von Radio C erreicht, dazu kommt
noch eine beträchtliche Reichwei-
te in Nordtirol, so dall man von ca.
550.000 potenLiellen Hörern spre-
chen kann. Von denen haben sich
in der obgenannten Altersgruppe
die meisten für Radio C entschie-
den. Und die wexlen sich nun
wohl oder übel von dem bis heute
beibehaltenen Roch-Musik-Kon-
zept r,erabsctrieden müssen (aus
Insiderkreise,r hört man, daß der
letate Rocksong lYeitag nacht lau-
fen *irtli- Es Lst sch:ule um diesen
Sbnder, rler erst in den letzten
l , l  , .

Mwik aueh ein richtiges (wenn
auch ol't eher seichtes) Itogramm
auf die Beine zu stellen.

Obwohl die neuen Eigentärner
von Radio C der Meinung sind,
daß das ,,PopMusic"-Format
durch die Mehrzahl der Südtiro.
ler Radiosender sowieso abge- -

deckt sei und sie daher aufein an-
deres Format setzen (man mun- .
kelt, es käme,,Sehlager"-Musik),
wird sich doch eine sehr große
Hörergemeinde von ,,Ihrem"
Sender verabschieden.

Schon seit einigen Monaten be-
gann die ,,Ausdtirrnung" von RC.
Zwru blieb - gottlob - das Musik-
pmgrarnm noch aufrr-.cht" das in-
haltliche Programm wurde jedoch
reduziert auf den morgendlichen
,,Muntermacher" und auf die ge-
sefz-lich notwendige Informati-
onszeit. Was dazu noch verblieb,
nämlich der ,,Rock and Roll für
Südtirol", den werden sich die
Liebhaber nun wohl zu Hause
vorspielen müssen.

Die einigermallen frustrierten
Mitarbeiter des Senders haben
sich entschlossen, ilu'en Sender
standesgemäß zu Grabe nt tra-
gen. Passend, am Abend vor dem
1. November (Allerheiligen), wird
es auf Sigmundskron ,,rockige"
Begräbnisfeierlichkeiten bei ei
nem Privatf'est geben.
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